
Törnbericht Op Joeck 
 
03.08.2019 bis 10.08.2019 
 
Fahrtgebiet: Niederlande, Ijsselmeer und Wattenmeer . 
 
Skipper: Jürgen Griepernau 
Crew: Iris Griepernau 
 Pascal Griepernau 
 Moritz Griepernau  
 
Im August 2019 haben wir 1 Woche einen Familientörn mit der Op Joeck in Holland 
unternommen. 
Da wir nur 1 Woche segeln wollten, entschieden wir uns für unsere Vereinsyacht Op 
Joeck in Holland. Den Einkauf für den Törn konnten wir vor dem Törn Zuhause in 
Duisburg erledigen. Vier Personen mit Einkauf und allen Segelklamotten passten 
soeben in unseren Familienkombi. Los ging es am Samstagmorgen, dem 
03.08.2019. Nach knapp 3 h Fahrt war der Yachthafen It Soal in Workum erreicht. 
Alles wurde aufs Schiff gepackt, und da wir als Törnziel erst einmal die Watteninseln 
hatten, entschieden wir uns am Samstag für einen Hafentag, da die Gezeit an dem 
Tag nicht mehr gepasst hätte. So nutzten wir den Tag noch für einen 
Strandspaziergang. 

 
 
Bevor vor am Sonntag lossegelten, checkten wir erst mal die Belegung der 
Watteninseln. In den Sommerferien, und an Wochenenden sind die Häfen auf den 
Watteninseln teilweise extrem voll, und an einigen Tagen werden die Häfen auch 
gesperrt, und Schiffe abgewiesen! Also Belegung im Internet prüfen:  
https://www.waddenhavens.nl/ 
So ging es dann am Sonntagmorgen früh los, um die Strömung passend zu haben, 
und mit möglichst wenig Wartezeit die Schleuse Kornwerderzand zu passieren. Das 
funktionierte sehr gut, und wir konnten die Schleuse & Brücke zügig passieren. Der 
Wind war leider sehr schwach, so mussten wir häufig unter Motor fahren. Unser Weg 
nach Terschelling führte uns über Noord Meep und Slenk. 



Kurz nach Mittag erreichten wir den Hafen von Terschelling. Der Hafen war voll, und 
wir mussten im Päckchen liegen, aber der Platz war ok. 

 
 
Nachmittags wurde der Ort West - Terschelling besichtigt. 

 
 
Am nächsten Tag wurden Fahrräder ausgeliehen, und eine Fahrradtour über 
Terschelling unternommen. Die Fahrradtour führte uns über West aan Zee, Midsland 
aan Zee, weiter über Formerum nach Midsland. Zwischendurch wurden 
Schwimmpausen eingelegt. 
 
 



In Midsland haben wir uns erst einmal gestärkt. Anschließend ging es zurück nach 
West - Terschelling. Abends kamen neue Segler nach Terschelling, die in Vlieland 
wegen Überfüllung abgewiesen wurden. Da wir auch nach Vlieland wollten, machten 
wir uns einen Plan, wie wir dort zu einem Liegeplatz kommen. So entschieden wir 
uns ca. 2 h vor Hochwasser aus Terschelling auszulaufen. Wir nahmen der kurzen 
Weg durchs Schuitengat. So kamen wir in Vlieland an, wenn die Schiffe, die zurück 
ins Ijsselmeer fahren schon ausgelaufen sind, aber die Yachten, die aus dem 
Ijsselmeer kommen noch nicht auf den Inseln sind. Der Plan war gut, und wir 
bekamen einen freien Boxenplatz auf Vlieland. Nachmittags wurde ein 
Strandspaziergang unternommen, und der Ort Oost – Vlieland besucht. 

 
Da sich die Wetteraussichten deutlich verschlechterten, entschieden wir uns am 
Mittwoch zurück ins Ijsselmeer zu segeln. Bis Harlingen konnten wir bei 6 Bft. gut 
segeln, mussten dann aber im Boontjes Fahrwasser die Segel wegpacken. Bei 
ruppiger kurzer Welle fuhren wir bis Korwerderzand. Brücke und Schleuse dauerte 
insgesamt ca. 1,5 h. Wir legten dann in Makkum im Gemeindehafen vor der 
Fischbude an. 
Am Donnerstag ging es dann bei ordentlichem SW – Wind unter Segeln nach 
Stavoren. Wir legten in der Marina Stavoren Buitenhaven an. Dort gibt es 
ausreichend gute Liegeplätze und sehr gute Sanitäranlagen. Abend gab es dann 
gute Pizza in Stavoren. 



 
 
Am Freitag war unser letzter Segeltag, und es ging von Stavoren zurück nach 
Workum. Dort wurde getankt, und die Op Joeck wider an ihren Platz an Steg J 59 
gelegt. Anschließend Schiffsputz und aufräumen. 
 
So haben wir eine entspannte Segelwoche auf der Op Joeck verbracht. Mit 4 
Personen, Gepäck und Verpflegung hatten wir sehr gut Platz auf dem Schiff. Als 
Familie mit 2 Kindern haben wir gut segeln können. Leider ist es im Hochsommer 
teilweise sehr voll, und man muss rechtzeitig Planen, um einen guten Liegeplatz zu 
bekommen. Auch an Schleusen und Brücken muss man längere Wartezeiten 
einplanen. 
 



 
 


